
www.prmaximus.de/64595

 

Pumpversuch läuft bis Frühjahr

Pumpversuch läuft bis Frühjahr<br /><br />Ismaning setzt auf Geothermie<br />Die bayerische Gemeinde Ismaning gewinnt immer mehr Strom und
Wärme aus heimischen Energiequellen. In diesen Tagen beginnt an der neuen Geothermieanlage der mehrmonatige Pump- und Injektionsversuch. Die
beiden Bohrungen fördern aus einer Tiefe von rund 2.000 Metern mehr heißes Wasser als ursprünglich vermutet. Der Testbetrieb der geothermischen
Wärmeversorgung beginnt.<br />Die Wärmeversorgung Ismaning (WVI) kann mit dem Jahr 2012 sehr zufrieden sein. WVI-Geschäftsführer Andreas
Hobmeier erläutert: "Wir liegen mit den Arbeiten voll im Zeitplan und im Budget. Vor allem bin ich froh, dass die Arbeiten unfallfrei verlaufen sind." Bereits
im September standen die Ergebnisse der beiden Bohrungen fest und sie können sich sehen lassen: Die Temperatur des geförderten Warmwassers liegt
aktuell bei 75 C und die Förderrate bei mindestens 85 l/s. Wenn sich die Werte auf Dauer bestätigen, wäre eine thermische Leistung von 7 bis 8 MW in
Ismaning möglich.<br />Nur eineinhalb Jahre nach dem Grundsatzbeschluss des Gemeinderates für die Tiefengeothermie und nach nur 100 Bohrtagen
läuft nun bis zum Frühjahr 2013 der Langzeitpump- und Injektionsversuch. "Wir wollen mit diesen Untersuchungen die endgültigen Leistungsdaten der
Bohrungen bestimmen. Auf dieser Basis können wir dann eine fundierte Entscheidung treffen, wie die Förderpumpe zu dimensionieren ist," betont
Hobmeier. Pumpen sind eine Schlüsselkomponente für die Langzeitstabilität von Geothermieanlagen und deren wirtschaftlichen Erfolg. Der Test bildet
die Grundlage für die Genehmigung der zukünftigen Wärmenutzung.<br />Derzeit hält die WVI einen Gaskessel mit einer Leistung von 5 MW als
Back-up-System einsatzbereit. Im kommenden Frühjahr wird dann neben den Bohrstellen die reguläre Wärmezentrale mit dem Wärmetauscher für das
geförderte Thermalwasser gebaut. In diesem Gebäude werden dann bei Bedarf modular weitere Gaskessel für den Spitzenbedarf an Wärme und die
Versorgungssicherheit in Ismaning untergebracht.<br />Die Wärmenetze in Ismaning wachsen zusammen<br />Im kommenden Jahr folgen weitere 6 km
Fernwärmetrasse. Bis zum Jahr 2020 ist geplant, das Wärmenetz in Ismaning auf 50 km auszubauen. Die bis dato existierenden drei Fernwärme-Inseln
in einzelnen Wohngebieten wachsen dann zu einem gesamtstädtischen Netz zusammen. Zukünftig kann die Fernwärmeversorgung bis zu 80 Prozent der
Haushalte versorgen. Dabei stammen voraussichtlich etwa 25 bis 30 Prozent des Wärmebedarfs aus der Tiefengeothermie.<br />Der Ausbau der
geothermischen Wärme in Ismaning findet im Rahmen eines lokalen Energiekonzepts statt. Es ist geplant, bis zum Jahr 2030 den Beitrag auch der
verschiedenen Formen der Bio- und Solarenergie, der Kraft-Wärme-Kopplung sowie der Windenergie zu erhöhen. Energiepolitisch verfolgt die Gemeinde
dabei folgende Ziele:<br />    Wirtschaftlichkeit    Versorgung aus kommunaler Hand    Möglichst hoher Anteil eigener Energieerzeugung und
Wertschöpfung vor Ort    Stabile Preise für KundenDas Projekt Ismaning wird wissenschaftlich durch die Förderinitiativen EnEff:Wärme und EnEff:Stadt
des Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie begleitet und auf dem gleichnamigen Forschungsportal detailliert dokumentiert.<br />Mehr vom
BINE Informationsdienst<br />Informationen zur geothermischen Energieerzeugung im bayerischen Voralpenland und der Anlage in Unterhaching bietet
das BINE-Projektinfo "Geothermische Stromerzeugung im Verbund mit Wärmenetz" (10/2009).<br />Einen umfassenden Einblick in die Tiefengeothermie
in Deutschland gibt das neue BINE-Fachbuch "Geothermie - Energie aus dem Innern der Erde". Das Fachbuch erschien im Sommer 2012 und ist über
den Buchhandel erhältlich.<br />(mi)<br /><br />BINE Informationsdienst<br />Kaiserstraße 185-197<br />53129 Bonn<br />Telefon: 0228 / 9 23 79-0<br
/>Telefax: 0228 / 9 23 79-29<br />Mail: redaktion@bine.info<br />URL: http://www.bine.info/templ_meta.php/presseforum/archiv_pressetexte/ <
br /><br />Bildunterschrift: Ismaning erschließt seine geothermischen Bodenschätze. Zwei Bohrungen trafen in 2.000 m Tiefe auf Thermalwasser.<br
/><img src="http://www.pressrelations.de/new/pmcounter.cfm?n_pinr_=514711" width="1" height="1">
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BINE Informationsdienst    Wissen aus der Energieforschung für die PraxisDer BINE Informationsdienst fördert den Informations- und Wissenstransfer
aus der Energieforschung in die Anwendungspraxis und steht dabei in engem Austausch mit vielen Firmen und Institutionen, die in geförderten Projekten
Effizienztechnologien und Erneuerbare Energien zur Anwendungsreife entwickeln. BINE ist ein Informationsdienst der Fachinformationszentrum (FIZ)
Karlsruhe GmbH und kooperiert mit zahlreichen Einrichtungen und Organisationen aus Forschung, Ausbildung, Praxis, Fachmedien und Politik. BINE
wird gefördert durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit (BMWA).Aktuelle Informationen aus Forschung und Technik werden durch die
BINE-Fachredaktion gründlich recherchiert, prägnant und zielgruppenorientiert aufbereitet und potentiellen Anwendern vermittelt. In drei Inforeihen
(Projekt-Info, Themen-Info und basisEnergie) informiert BINE über Ergebnisse und Erfahrungen aus Forschung und Anwendungsprojekten. Die Infos
können auch im kostenfreien Abonnement bezogen werden. Die BINE-Publikationen werden im Internet systematisch mit weiteren Informationen und
Angeboten (u. a. InfoPlus) vernetzt und durch das BINE-Expertentelefon ergänzt. Hier bietet BINE projektbezogene und praxisrelevante
Zusatzinformationen.Ergänzt werden die BINE Broschüren durch die "BINE Informationspakete". Die Buchreihe bietet aktuelles, in der Praxis
verwertbares Anwendungs-know-how und Forschungswissen. Die Buchreihe erscheint im Verlag Solarpraxis und ist im Buchhandel oder über die BINE
Homepage bestellbar.Die Planung und Realisierung eines energieeffizienten Gebäudes, die Wärmerückgewinnung in industriellen Prozesse oder die
Integration erneuerbarer Energien in bestehende Energiesysteme sind komplexe und anspruchsvolle Aufgaben - sie erfordern aktuelle und erstklassige
Informationen für richtige Entscheidungen. BINE wendet sich als kompetenter Partner an Planer, Berater und Architekten, an Entwickler, Hersteller und
Handwerker, an Akteure der Aus- und Weiterbildung und an die Medien.
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